
Zeitschrift: SuchtMagazin

Herausgeber: Infodrog

Band: 34 (2008)

Heft: 2

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Liebe ln se'nen Überlegungen zum Begriff der Aufklärung formulierte Immanuel Kant: «Un-

mündigkeit ist das Unvermögen, sich seines Verstandes ohne Leitung eines Anderen zu
Lesen n, bedienen.» Selbstverschuldet ist Unmündigkeit für Kant, wenn Entschluss und Mut zum

lieber Gebrauch des Verstandes fehlen.

Mit Blick auf unsere heutige Gesellschaft heisst dies auch: Biete einen Raum, in welchem

Leser Jugendliche lernen können zu entscheiden, nicht nur aus vorgegebenen Alternativen,
sondern auch aus einem selbst erschlossenen Entscheidungshorizont. Dazu gehört auch

das Mitreflektieren von Chancen und Risiken von Entscheidungen in Bezug auf sich selber

und andere und für die Teilhabe an Gesellschaft in Hinblick auf eine unsichere Zukunft.

Oder wie es in der aktuellen Bielefelder Erklärung heisst: Es geht um eine Pädagogik der

Aufklärung und nicht um eine der Disziplinierung1 - eine Pädagogik also, die zur
Mündigkeit befähigen soll. Es braucht die öffentliche Bereitstellung entsprechender Räume,

die genau dies ermöglichen sollen. Damit wehrt sich die Erklärung gegen die «öffentlich

immer radikaler vorgetragenen Forderungen nach Disziplinierung und Ausgrenzung
insbesondere unterprivilegierter Kinder und Jugendlicher».
Was dies für Prävention und im engeren Sinne für Suchtprävention bedeuten kann,

illustrieren - stellvertretend für eine in der Präventionsarbeit gängige Praxis - die Beiträge
in diesem Heft. Sie vertreten aktuelle Positionen und theoretische Perspektiven, ohne

Anspruch auf Vollständigkeit und dauerhafte Gültigkeit. Nicht nur deswegen laden wir
Sie ein, auf Beiträge zu antworten - zum Beispiel in der Form von Leserinnenbriefen.

Diese werden künftig in einer eigenen Rubrik des SuchtMagazin erscheinen.

Ergänzende Informationen zu den Themen dieser Ausgabe finden Sie auf der aktuellen

Seite des Monats von Infosetd/recf (www.infoset.ch), der Schweizer Online-Plattform

für den Suchtbereich.

1 Die Bielefelder Erklärung vom Februar 2008 ist aus der Internationalen Bielefelder Fachtagung «Prekäres Aufwachsen

-Marginalisierung, Alltagskultur und die Möglichkeit kommunaler Jugendhilfepolitik» hervorgegangen, http://www.uni-
bielefeld.de/Universitaet/Aktuelles/pdf/bielefelder_erklaerung.pdf
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